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in der Robert von Flandern mit einem Kreuzheer aufbricht, 
um Karl von Anjou zu unterstützen, eine Notiz, die in den 
Gesta Lud. pag. 420 vermisst wird. Ebenso sind zugesetzt: 
unter 1271 der 22. Mai als Datum der Beisetzung Ludwigs IX1), 
1272 der Name des Grafen von Foix Remundus Bernardi2), 
unter 1274 Pamplona als der Ort, an welchem Heinrich von 
Navarra starb3).

1) Fehlt Gesta Phil. p. 486—488. 2) Es muss Roger Bernard
heissen; fehlt Gesta Phil. p. 490-492. 3) Fehlt Gesta Phil. p. 494
—496 und auch in der ersten Redaction der Chronik, s. Géraud I, 245.

B. Das Chronicon Turonense.
Vincenz von Beauvais.

So ausgiebig auch Wilhelm in früheren Partien das Chro­
nicon Turonense benutzt hat, in dem von uns betrachteten 
Theile der Chronik hat dieser Zusammenhang schon aufgehört. 
Für die beiden Jahre 1226 und 1227, welche das Chronicon
noch behandelt, wird diese Schrift ganz von Vincenz von 
Beauvais verdrängt. Letzterer hat in ausgedehntester Weise 
das Werk Roberts von Auxerre ausgeschrieben, aber für die 
Benutzung des Chron. Turon. habe ich keine sichere Belege 
gefunden. Denn folgende Uebereinstimmung ist ganz vereinzelt 
und von geringem Umfange.
Chron. Turon. p. 1069—1070: 
Quo (sc. Ludovico VIII) se­
pulto, Ludovicum puerum 
filium ejus primogenitum 
anno aetatis XIII. in vigilia 
S. Andreae apostoli, per manus 
Jacobi Suessionensis epi­
scopi, vacante sede Re­
mensi, ad regem Franciae 
solemniter coronarunt.

Das Chronicon Turonense 

Vincenz XXX, 129: Ludovi­
cus itaque primogenitus 
ejus, prima dominica adventus 
Remis per manum episcopi 
Suessionensis vacante 
sede Remensi coronatur 
in regem qui 14. annum 
aetatis suae completurus erat 
in festo sancti Marci evange-
listae proximo sequenti.
verlegt das Ereignis auf 1226, 

Vincenz seltsamerweise auf 1227, beide meinen denselben Tag
(29. November), drücken ihn aber auf verschiedene Weise aus. 
Aus jenem ersten Irrthum ist denn auch die falsche Angabe 
über Ludwigs IX. Lebensalter bei Vincenz gefolgt. Wilhelm 
zieht Ludwigs Thronbesteigung zu 1226, behält dann aber die 
von Vincenz gebrachte Zahl für das Alter des jungen Königs 
bei, was nicht gerade auf grosse Sorgfalt bei seinen Arbeiten 
schliessen lässt. In keinem Falle hat er aber hier das Chron. 
Turon. benutzt, weil nicht allein die Art der Datierung, son­
dern auch wörtliche Anklänge auf Vincenz als alleinige Quelle 
hinweisen.


